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3>? i. Ist dieses zu gebrauchen.

^ImbLeinsaat-Saamen/Pappeln/ Chamillen/ jedes gleich viel/z«
Pulver gemacht/ und mit etlich Faigen in Gaiß - Milch gesotten /
auffein Tüchl gestrichen und übergelegt.

Ein gar gutes Pflaster vor die Ayß und
Geschwar.

^Annimbt Honig 6. Loth/ Terpentin3.Loth/ laß es untereinan¬
der zergehen auffeinem Glütl/ rühre darein schön weisses Mehl 5.
Loth/und von frischen ».Ayrn den Dotter/ alles wohl unterein«

ander:Letzlichen rührt man darunter 2. Messerspitz geriebenen Saffran,
alsdann streicht Man es auffein Tüchl/ und legt es über dieGeschwa'r/
es erwaichts/zeitigets und Heylerts.
Item: Ist gut der goldene Estig. lol.z s. Num.i.
Item: Das Cardobenedict-Oel. 5ol.6i. Num.6.
Item: Die Geschwär^Salben. 501.77. dium.io.
Item: Das Mittel. lo1.)57.Num.6.
Item: Das Mittel. tol.44».Num.4.

Wor denMhem/so einer übel schmückt.
1. Ist dieses gut. !:,

An vermische Gersten-Mehl mit schönen Honig / und reibe damit
dieZ<ihn.

2. Ein anders. '
Tem: Schwertl-Wurtz in Wein gelegt / den Mund gar wohl bar-

mit gewaschen/ und lang im Mund behalten.
3. Noch ein anders.
Tem: Die Rinden vom rockenen Brod gedörlt/und zu Pulver ge¬

flossen/ vermisch es mit so viel GalgantGulver / darvon alle Tag
eingenommen/ ist gar bewckhrt.

4. Mehr ein anders.
Tem: Alle Abend/wann man sich niederlegt/ drep Bissen gemeines
Hauß-Brod auß frischen Wasser geeffen.

N°5.
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Atyttef-Buch!_____________,6z
>l°5. Wieder em anders.
DHTem: Nimb Cronabethbör 8.Loth/ Fenichl,. Loth/ Zucker 4.
hW Loth / dieses alles zu Pulver gemacht / alle Morgen nüchtern dar-

vongee/sen.

Uor den schwehrm Wthem.
InschwehrenAchemmußman sich enchalrenvongarzuunpeed^lp

lichen und Wind verursachenden Speisen.
N°I. Ist solches zugebrauchen.
LMAn nimbt Salve einen guten Theil/ süsse Rüben ». auff eine Per-
SM sohn/und 2. Lorbör-Körner/ Kümel einen halben töffel voll/ das

siede durcheinander / daß kein Dampff darvon gehet / trinck dar«
von/ so du wllst/ aber so warm es seyn tan.
5l°2. Ein anders.

!>Tem: Ist der Meer-Zwiesel-Estig treff/ich vor den schwehren
Athem zu gebrauchen/dessen tckglich zwey biß drey Löffel voll ein»
genommen.

Item: Istgut dasApostem-Wasser. lo!.i. ^um.4.f.
Item: DerBrust-Safft. iol.41. l>sum.s.
Item: Der KittemSafft. s^.44. l^lnm.14.
Item-. Das Pulver. ldl.1o4.Num.45'.
Item: Dieprceparirtm Cronabethbör. lol.124.Num. 19.
Item: DasTranck. fol.izo.Num. z.

Meün-UlMnd.
In BreümZustsnden ist sich zu hören von Speisen so harr zu sckb'm

gen se^n/ rvovor meistenrheits nur kräffrige Sulyen oder Gersten-
und Haber-Schleim können sfsiers genommen werden; man soll
auch nichtgar zu kühl rrincken/ vom Wein ist sich zu enthalten.

N° 1. Ein Gurgel-Wasser darzu.
^IXImb breiten Weegrich / Braunellen / jedes ein Hand voll/ Allaun
MA ein wettig /die Schalen von anderthalb Margaranten-Aepffel/

gieß ein SeitlWasser/ undcin Seit! Wein daran / laß ,. quer
:ger einsieden / wohl zugedeckter / darnach Rosen - Honig / Maulbör-

«afft/ mit Kitten-Kern Schleim durcheinander geschlagen / und darmit
gegurgelt.

X 2 N" 2.
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